
Nr. 321 
27. Jahrgang

Wer in den letzten Tagen 
durch die Mühlenstra-

ße in Hollmühle gefahren ist, 
konnte die farbenfrohe 
Osterdeko sicher schon 
bestaunen: An den Bäumen 
vor den Neubauten hängen 
hübsche Holzblumen, wäh-
rend bunte Ostereier und 
zwei Osterhasen auf das 
bevorstehende Fest einstim-
men.  
Auch an einigen anderen 
Orten lassen sich selbstge-
baute Kunstwerke bestaunen.  
Die liebevolle Dekoration 
wurde von unserer Bürger-
meisterin Dörte Truelsen und 
ihrer Familie entworfen, 
gebastelt und aufgehängt. 
Eine wirklich schöne Idee, 
die nicht nur Kinderaugen 
zum Strahlen bringt! 

April 2026 
www.5w-info.de
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Wenn sich die Kochgruppen um 
Jacqueline Heß und Brigitte Scheurer 

im zeitigen Frühjahr in der Schnarup-
Thumbyer Schulküche treffen, ist es nicht 
mehr allzu lange hin bis zum Osterfest.  

Was lag also näher, als sich einmal Gedanken 
darüber zu machen, was man denn zu Ostern 
so an leckerem Essen auf den Tisch bringen 
kann? Also machten die beiden Kursleiterin-
nen und Organisatorinnen diesmal Ostern zum 
Motto für ihren Menüplan. Sie hatten Rezepte 
für ein viergängiges Ostermenü mitgebracht. 
„Diese Rezepte haben wir auch noch nie aus-
probiert“, stellte Brigitte Scheurer schmun-
zelnd fest, zeigte sich aber zuversichtlich, dass 
das Vorhaben gelingen werde und verteilte die 
Rezeptblätter an die acht Teilnehmer. 
Als Vorspeise, so war dort zu lesen, sollte es 

Blätterteig-Osterhasen mit Räucherlachs und 
einer Meerrettich-Frischkäse-Creme geben. 
Danach stand ein Feldsalat mit süßsaurem 
Dressing, gehackten Walnüssen und Orangen-
stücken auf dem Menüplan. Als Hauptgericht 
sollte dann Schweinefleisch „dänisch“ folgen, 
eine Pfanne mit Schweinefilets, Pilzen, Boh-

nen und Tomaten in 
Sahnesoße. Ein Oster-
dessert durfte natürlich 
nicht fehlen: Mango-
creme mit Mascarpone, 
Schlagsahne und Eierli-
kör. 
Wieder wurde munter 
geschnippelt, gerührt, 
gebraten und gebacken. 
Und da die Zubereitung 
diesmal relativ wenig 
zeitaufwändig war und 
die Aufgaben sich auf 
die acht teilnehmenden 
Personen recht gut ver-
teilen ließen, füllte sich 
der Esstisch schon bald 

mit leckeren Speisen, und bevor nach dem 
gemeinsamen Essen dann Abwaschen und 
Aufräumen angesagt waren, gab es reichlich 
Gelegenheit zum Klönschnack. So wurde es 
wieder ein harmonischer Abend, bei dem nie-
mand hungrig nach Hause gehen musste. 
Unser Dank gilt den beiden Kursleiterinnen 
Jacqueline und Brigitte, die mit ihrer umsichti-
gen Anleitung und der exzellenten Vorberei-
tung den beiden voll besetzten Gruppen wie-
der zwei schöne Abende beschert hatten. 
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Eine Kleinanzeige
(max. 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hinter- 
grund kostet pauschal 

nur 95 Cent. 

Suche: Gut erhaltene Walkingsticks zum 
Nordic Walking. Kontakt unter Tel: 
04623/187820

Ik freu mi 

wenn in Fröhjohr  

de Appelbööm blöhn. 

Dat summt und brummt, 

de Immen sünt wedder dor, 

wie is dat schön! 

Beeten laater is to seh‘n : 

veele lütte Appeln hangen dor an 

dat givt wedder Appeln düt Johr, 

und nich blots een poor. 

In Harvst de Appel-Sammelie, 

dat is ganz wat Feines för mi! 

Solang as ik mi noch bücken kann 

do ik dat geern, is veel Spaaß dorbi, 

und denn fohren wi na Kaltoft 

na de Mosterie! 

Vun Harvst bet Fröhjohr 

back ik Kooken mit Appeln. 

Dat wart mi gaar nich to veel, 

is jümmer noch lecker, 

de schmecken uns beter 

as vun jeden Bäcker! 

Un Braatappeln givt dat, 

Pannkoken mit Appelmos. 

Mit Appeln is bi uns 

de ganze Winter wat los. 

De Drooseln kriegen ook wat af, 

wenn dat frehrt und schniet  

töwen de morns ünnert Vagelhus : 

wann is dat denn so wiet? 

Wann schmieten se denn poor Appeln 

för uns rut? 

De Appeln schmecken nich blots  

uns Minschen gut. 

De opwaarten Appeln 

sünt meist veel to veel! 

Dor kaam wi nich gegenan, 

is mehr as man verteeren kann! 

So bringen wi all de rotten wedder rut, 

awer bet April  

schmecken de letzten noch gut. 

In Mai 

is dat denn wedder sowiet, 

de Appelbööm blöhen,  

dat is son schöne Tiet. 

Dat geit wedder los, 

allens vun vörn. 

Ik heff de Appelbööm so geern. 

Herta Andresen 
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mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

Kirchenbüro Angeln-Süd: Am Pastoratsweg 3, 
Tolk, Gemeindesekretärin Ilka Lausen und 

Julia Goerke 
 Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245  
Email: kirchenbuero[at]angeln-sued.de 

 Öffnungszeiten: Mo, Di + Fr: 9.00 - 11.00 
Uhr / Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Das Konfirmandenjahr geht schon wie-
der zu Ende; die Zeit läuft gefühlt ein-

fach schneller als die Polizei erlaubt. An 
den Wochenenden 25./26. April und 2./3. 
Mai feiern wir an vielen Orten in Angeln-

Süd Konfirmation mit 50 Mädchen und 
Jungen, insgesamt sind es 15 Konfirmati-
onsgottesdienste! Bei uns werden am Sams-
tag, den 25. April 2026 um 14.00 Uhr in der 
St. Georgs-Kirche, Struxdorf von mir kon-
firmiert: Lukas Dohme (Ekebergkrug), 
Alina Kock (Thumby), Bjarne Kruse (Uels-
by), Lennox Paul Hinz (Hollmühle) und 
Jora Zielke (Struxdorf). Und Mika Noel 
Hansen aus Struxdorf wird am 2. Mai um 
11.00 Uhr in Böklund konfirmiert.  
Wir haben großen Respekt vor den Gedanken 
und Entscheidungen, die die Konfis beschäfti-
gen. Vor allem wünschen wir ihnen Mut, ihren 
eigenen Standpunkt zu finden, und die Frei-
heit, sich weiterzuentwickeln. Wir wünschen 
ihnen auch weiterhin Menschen, die sie ernst 
nehmen, die sie unterstützen und denen sie 
vertrauen können. Und wir wünschen ihnen 
Gelassenheit für all das, was sich nicht sofort 
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Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380, Email: christophtischmeyer[ät]gmx.de 
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klären lässt. 
Vor allem geben wir ihnen den Segen und die 
Zusage Gottes weiter: Dass sie nicht allein 
unterwegs sind. Dass sie Fehler machen dür-
fen. Dass sie wachsen dürfen – und sich verän-
dern. 
Wandel gehört zum Leben, und Gott geht mit, 
auch wenn der nächste Schritt noch unklar ist. 
„Ihr seid getragen – mitten im Wandel dieser 
Zeit!“ 

Hanna Strack hat einen Text geschrieben: 
Segen ist Heimat. Ich möchte ihn gern hier 
wiedergeben, weil er in wenigen Sätzen sehr 
viel sagt:  
„Segen ist das gute Wort, das Gutes bewirkt. 
Mehr noch: Segen ist das Wort, das Gottes 
Gegenwart herbeispricht. Die Situation, in die 
Gott hineingesprochen wird, ist unsere 
Lebenswirklichkeit: Sie ist Neuanfang und 
Wagnis, ein Leben, zu dem Freude, Wand-

lung, Abschiednehmen und der Tod gehören, 
das Scheitern, das Leiden und die Hoffnung, 
das Licht am Ende des Tunnels, der Sinn im 
Trotzdem. 
In all diesen Bewegungen suchen wir eine 
Herberge, einen Ort, ein Zuhause. Offen sein 
für die Richtung, in die die Kompassnadel 
weist und Freude über die Einkehr in der war-
men Stube gehört zum Menschsein unver-
zichtbar hinzu. Wenn diese Herberge nicht da 
ist, weist eine innere Unruhe auf sie hin.  
Der Segen ist ein besonderes Wort. Der Segen 
kann diese Herberge bieten, sei es als geschrie-
benes Wort, sei es als Geste der Handaufle-
gung. Dank der Sprache geschieht dabei zwei-
erlei. Zum einen wird die Lebenswirklichkeit 
beim Namen genannt: Die Wandlung, die 
Unruhe, die Hoffnung, der Sinn. Und dann 
wird in diese Situation hinein gesegnet. Jetzt 
sind die wandernden Menschen für einen 
Augenblick eingekehrt. Sie wissen, wo sie hin-
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gehen! Diese Heimat nennen wir Gott.“ 
Herzliche Grüße! 

5. April: Feier der Osternacht: Am frühen 
Ostersonntagmorgen um 5.30 Uhr (!) laden 
wir nach Struxdorf ein. Die Feier der Oster-
nacht ist ein Weg vom Dunkel zum Licht und 
beginnt vor der Kirche, P. Christoph Tisch-
meyer und Team gestalten die Feier gemein-
sam. Tauferinnerung und Mahlfeier gehören 
dazu. 
Am Ostersonntagvormittag folgen festliche 
Gottesdienste an drei Orten unserer Gemeinde: 
um 10.00 Uhr in Tolk (mit Chr. Tischmeyer), 
und um 11.00 Uhr in Böklund (mit P. Hanno 
Jöhnk) und Nübel (GH), mit Pn Nadja Jöhnk.  

ACHTUNG: ABSAGE: DAS KONZERT IN 

STRUXDORF am OSTERSONNTAG, 5. 
April 2026, 17.00 Uhr mit TROMPETE & 
ORGEL muss leider ausfallen. Es wird zu 
einem späteren Zeitpunkt nachgeholt. 

Ostermontag, 6. April 2026, 11.00 Uhr – 
Familiengottesdienst in Moldenit 
Am zweiten Osterfeiertag laden wir insbeson-
dere die Familien zum Gottesdienst in Molde-
nit ein. Im Anschluss dürfen die Kinder Oster-
eier suchen. Mit Pn Nadja Jöhnk. Herzliche 
Einladung! 

Do, 9. April 2026 - Gemeinschaftsabend in 
Schnarup-Thumby, von 18.00 Uhr bis 21.00 
Uhr, Gemeindehaus, Am Pastorat 1. (Nächste 
Termine: 7. Mai und 4. Juni 2026, 18.00 Uhr). 
(Ablauf: Körperübungen zu Beginn - zwei 
Sitzzeiten in der Stille – Abendbrot mit mitge-
brachten Speisen -  biblischer Impuls und Aus-
tausch darüber – einfache Abendmahlsfeier 
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am Tisch). Eine Anmeldung ist hilfreich, aber 
nicht unbedingt nötig. E-Mail: christophtisch-
meyer(at)gmx.de 

So, 12. April 2026 – Predigtreihe (2. Teil): 
Große Fragen. Glauben heute: Die ewige 
Frage nach Gott; Gemeindehaus Thumby, 
9.30 Uhr und Kirche Tolk, 11.00 Uhr, mit P. 
Christoph Tischmeyer. 
Die Predigtreihe wird fortgeführt mit den Fra-
gen: Gibt es Gott? Was ist mit unseren Bildern 
von ihm? Wie können wir heute von Gott 
sprechen, ohne ihn zu verkleinern oder zu ver-
lieren? 

So, 19. April 2026, 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Struxdorf, mit P. Hanno Jöhnk. 

Sa, 25. April 2026, 14.00 Uhr: Konfirmation 
in Struxdorf (Namen der Konfirmanden: siehe 
oben). Mit P. Christoph Tischmeyer, dem 

Ortskirchenbeirat und Musikerin Andrea 
Anderson. 

So, 26. April 2026, 9.30 Uhr: Frühstücks-
Andacht im Gemeindehaus Schnarup-Thumby 
Die Gottesdienstgruppe wird wieder einmal 
ein schönes Frühstück für die Gäste an diesem 
Morgen ausrichten. Zwischendurch wird ein 
Thema angesprochen. Herzliche Einladung! 

Ulmentanz/Friedenstänze, mit Yvonne Gro-
ner von 19.00 Uhr bis ca. 20.45 Uhr im 
Gemeindehaus in Schnarup-Thumby, Am Pas-
torat 1. Termine: Fr, 1. Mai und So, 31. Mai 
2026. Meditative Kreistänze. Es ist keine 
Anmeldung nötig, macht es aber leichter für 
die Vorbereitung und falls sie doch einmal 
absagen muss: Yvonne Groner, Heilpraktike-
rin und Bewegungstherapeutin; 
begegnung(at)yvonnegroner.com  
Meditativer Tanz am Fr, 8. Mai und Fr, 12. 

7

Wir müssen Abschied nehmen von unserem treuen Helfer 

Bent Enkhardt
† 8. März 2026

Bent hat dafür gesorgt, dass unser 5W-Heft pünktlich in die Häuser  
im Nietoft kam.  

Für seinen Einsatz sind wir sehr dankbar. 

Wir werden uns gerne an Bent erinnern und sein Andenken  
bewahren. Unser Mitgefühl gilt Bents Familie. 

Für den Vorstand und das gesamte Team unseres Vereins  
„Was Wann Wo Wer Wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und 

Umgebung“ e.V. 

Stefanie Walter, 1. Vorsitzende 
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Juni, 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr, ebenfalls im 
Gemeindehaus Thumby, mit Yvonne Groner. 

So, 10. Mai 2026, 9.30 Uhr in Struxdorf: Got-
tesdienst mit Vorstellung unserer neuen Vika-
rin Chantal Schreiter (siehe Foto). Ab April 

haben wir in unserer Gemeinde eine Vikarin! 
Ich werde sie für die Praxis in der Kirchenge-
meinde ausbilden, das betrifft u.a. Gottesdiens-
te, Taufen, Trauungen und Trauerfeiern, aber 
auch Konfirmandenarbeit, Verwaltung und 
Seelsorge. Sie ist zwischendurch immer wie-
der einmal zu Ausbildungslehrgängen im Pre-
digerseminar in Ratzeburg. Am Anfang ihres 
Vikariats steht aber ein Schulpraktikum in der 
Auenwaldschule Böklund. Dort hospitiert sie 
anfangs bei einer Lehrerin im Religionsunter-
richt und beginnt dann bald, selbst zu unter-
richten. Sie wird in den kommenden Monaten 
schon hier und da bei uns in Gottesdiensten 
oder Veranstaltungen auftauchen. Die 
Gemeindephase beginnt dann im November 

2026 und geht etwa ein Jahr. Chantal Schreiter 
wohnt in Schleswig, sie ist 26 Jahre alt. Ich 
lade Sie und Euch herzlich dazu ein, sie im 
Gottesdienst am 10. Mai etwas kennenzuler-
nen und zu begrüßen! 

Himmelfahrt: Do, 14. Mai 

2026, 10 Uhr: #gottmalanders: 
Pilgerweg „Im Herzen barfuß 
unterwegs“ – vorbereitet von 
einem Team, mit P. Chr. 
Tischmeyer 
Wir starten um 10.00 Uhr mit 
einer Himmelfahrts-Andacht 
in oder bei der Taarstedter Kir-
che, zu der auch Menschen 
stoßen können, die nicht mit-
pilgern möchten. Dann setzt 
sich eine Pilgergruppe in 
Bewegung und geht einen (ca.) 
2 -Stunden-Weg in Etappen, 
unterbrochen von kleinen 
Impulsen der Vorbereitungs-
gruppe. Gegen 12.30 Uhr 
kommen wir beim Gemeinde-
haus Brodersby an und schlie-
ßen mit einem Mittagessen aus 
mitgebrachten Speisen. Eine 

Anmeldung bei Christoph Tischmeyer (unter 
04623 – 380, christophtischmeyer(at)gmx.de) 
bis zum 12.5. wäre hilfreich, um zu klären, 
wie wir es mit dem Abgeben der Speisen und 
dem Shuttle zurück nach Taarstedt machen 
(Ende gegen 13.30 Uhr). 

SAVE THE DATE: Taizé-Andacht in der St. 
Georgs-Kirche, Struxdorf am Fr, 22. Mai 
2026, 19.30 – 20.30 Uhr  

Wir haben in Schnarup-Thumby Abschied 

genommen von:

- Bent Enkhardt, Nietoft 18, Schnarup-Thum-
by, 55 Jahre

8
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Am 6. Februar fand im Rahmen eines 
kleinen Umtrunks die offizielle Ein-

weihung des neuen Wartehäuschens an der 
Bushaltestelle Ekebergkrug statt. Bürger-
meisterin Truelsen begrüßte die Anwohner, 
die trotz des trüben Wetters und der kalten 
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt an 
dieser Veranstaltung teilnahmen. 
Der alte, marode Unterstand musste abgeris-
sen werden, wobei an gleicher Stelle ein 
modernes, gläsernes Wartehäuschen auf einem 
gepflasterten Untergrund errichtet wurde. Die-
ses neue Häuschen bietet den Fahrgästen nicht 
nur besseren Schutz vor Wind und Wetter, 
sondern sorgt insbesondere für mehr Sicher-
heit und Komfort für Schulkinder, die hier auf 
ihre Busse warten. 
Hervorzuheben sind die zwei energiesparen-
den Lampen, die durch eine Spende finanziert 
wurden. Diese sorgen dafür, dass die Halte-
stelle in den frühen Morgenstunden sowie bei 
Einbruch der Dunkelheit gut beleuchtet ist. 
Die regelmäßige Reinigung und Schneeräu-
mung rund um die Haltestelle, die von zwei 
engagierten Anwohnern durchgeführt wird, 
wurde ebenfalls positiv wahrgenommen und 

geschätzt. 
Bei duftendem Kaffee und frisch gebackenen 
Waffeln nutzte die Dorfgemeinschaft die 

Gelegenheit, sich auszu-
tauschen und miteinan-
der ins Gespräch zu 
kommen. In diesem 
Rahmen äußerten die 
Anwohner, den Wunsch 
nach zusätzlicher 
Beleuchtung im Ort, um 
die Sicherheit der Bür-
ger, insbesondere der 
Schulkinder, weiter zu 
erhöhen. 
Die nette Atmosphäre 
wurde jedoch durch die 
Kälte etwas getrübt, 

sodass das Zusammentreffen nach einiger Zeit 
endete, da das neue Wartehäuschen (leider, 
grins) nicht beheizt ist. 
Insgesamt war die Einweihung des neuen 
Wartehäuschens ein schöner Anlass, der die 
Dorfgemeinschaft wieder einmal zusammen-
brachte und ein Zeichen für Fortschritt und 
Engagement in Ekebergkrug setzte. 

Schaut und hört genau hin, der eigene 
Verstand und das menschliche Mitei-

nander sind heute wichtiger denn je. 
Am 10.03.2026 trafen sich 31 Landfrauen und 
Gäste im Gasthaus Klappholz zu einem infor-
mativen und zugleich geselligen Abend. In 
gemütlicher Runde startete die Veranstaltung 
zunächst mit einer sehr leckeren Suppe, die für 
eine angenehme und entspannte Atmosphäre 
sorgte. 
Im Anschluss daran übernahm Kim, 34 Jahre 
alt und IT-Manager, das Wort. Mit viel Enga-
gement und auf verständliche Weise gab er 

10 
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eine kleine Ein-
führung in das 
Thema Künstli-
che Intelligenz. 
„Viele haben 
schon davon 
gehört, aber nur 
wenige wissen, 
was KI eigentlich 
alles kann“, 
erklärte er zu 
Beginn seines 
Vortrags. 
Am Beispiel von 
ChatGPT zeigte Kim anschaulich, wie vielsei-
tig die Anwendungsmöglichkeiten sind. 
Gemeinsam wurde ausprobiert, wie einfach 
sich beispielsweise ein Wochen-Essensplan 
erstellen lässt. „Ich gebe einfach ein, was ich 
gerne esse – und schon bekomme ich einen 
kompletten Plan für die ganze Woche“, 
demonstrierte er und sorgte damit für staunen-
de Gesichter. 
Ein weiteres Experiment sorgte für besonders 
viel Gesprächsstoff: Die Teilnehmerinnen lie-
ßen sich von der KI ein Bild von Gott erstel-
len. „So könnte Gott laut KI aussehen“, sagte 
Kim schmunzelnd, während die Ergebnisse 

betrachtet wur-
den. 
Neben den 
beeindrucken-
den Möglich-
keiten wurden 
auch kritische-
re Aspekte dis-
kutiert. Eine 
Teilnehmerin 
merkte an: 
„Man darf 
dabei nicht 
vergessen, 

dass wir Menschen vielleicht irgendwann auf-
hören, selbst nachzudenken.“ Kim bestätigte 

dies und ergänzte: „Die KI kann nur so gut 
sein, wie die Informationen, mit denen sie 
gefüttert wird.“ 
Auch mögliche Ängste kamen zur Sprache. 
„Es entwickelt sich alles so schnell – das 
macht manchen schon Sorgen“, wurde aus der 
Runde geäußert. Ein weiterer Punkt war, dass 
durch die zunehmende Nutzung digitaler 
Technologien die direkten Gespräche zwi-
schen Menschen weniger werden könnten. 
Trotz aller Bedenken waren sich die Anwesen-
den einig, dass Künstliche Intelligenz viele 
Chancen bietet. „Es ist eine gute Sache, wenn 
man sie sinnvoll und bewusst einsetzt“, fasste 
eine Teilnehmerin zusammen. Gleichzeitig 
wurde betont, wie wichtig es bleibt, Wissen 
weiterhin von Mensch zu Mensch weiterzuge-
ben. 
Der Abend endete mit vielen neuen Eindrü-
cken, spannenden Gesprächen und einem bes-
seren Verständnis für die Möglichkeiten und 
Grenzen der Künstlichen Intelligenz.- 
Den Text hat mit ein paar Informationen von 
mir natürlich die KI in 5 Sec. geschrieben. 
Hättet ihr das gedacht? 
Schön, dass ihr so gerne zu unseren Treffen 
kommt und den persönlichen Kontakt pflegt. 
Unter www.landfrauen-ekebergkrug.de findet 
ihr die nächsten.  
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Ende März war das Vortreffen für unser 
diesjähriges Flohmarkt-Dorf. Du konn-

test nicht dabei sein?  Hier Antworten auf 
die häufigsten Fragen:  
Wann? Immer Pfingstsamstag, dieses Jahr am 
23.Mai 2026, 10 bis 16 Uhr 
Wo? Wo immer Du wohnst in Schnarup-
Thumby, kannst Du bei Dir einen Stand ein-
richten. Die Besucher kommen zu Dir. Wenn 
du nicht in Schnarup-Thumby lebst, frag viel-
leicht jemanden nach einem Gastplatz. 
Gibt es auch einen zentralen Platz für Stände? 
Nein. Öffentliche Flächen stehen nicht zur 
Verfügung, denn es ist eine reine Privatveran-
staltung.  
Wer ist verantwortlich? Du bist für deinen 
eigenen Stand, das rücksichtsvolle Miteinan-
der und das gute Gelingen selbst verantwort-
lich. Das klappt nun schon seit Jahren sehr gut 
so, was wir von vielen zufriedenen Gästen 
immer wieder hören.  
Wie kennzeichne ich meinen Stand? Hänge 
bunte Luftballons, Stoffwimpel oder Fähnchen 
auf! Du wohnst etwas versteckter? Ein einla-
dendes Hinweisschild lockt!    
Wie bekomme ich viele Besucher? Mach 
WERBUNG! Es gibt wie jedes Jahr gemein-
same Plakate und Handzettel. Du kannst auch 
Deine Straße darauf schreiben, dann findet 
man Dich direkt. Beim Floh-Do bist Du Teil 
einer großen Gemeinschaft. Dein kleiner Bei-
trag dazu: hol dir bei uns die Plakate und Flyer 
und verteile sie fleißig. Teile sie in Deinen 
sozialen Medien, im Status oder hänge sie z.B. 
ins Autofenster!  
Wo wird noch geworben? Einige Aktive tra-
gen etwas mehr bei, z.B. am Vorabend Schil-
der aufstellen, Artikel in die Amtsblätter brin-
gen oder nach besten Möglichkeiten in Presse, 
Rundfunk, Regionalfernsehen und Flohmarkt-
portalen Hinweise platzieren. Davon profitie-
ren alle. Wenn du hierzu noch Ideen hast, 

bring dich gern ein! 
Wie macht ein Floh-Do-Stand am meisten 
Spaß? Getreu dem Motto „Willkommen bei 
uns zuhause!“ stehen wir für Gastfreundschaft 
und ein buntes, freundliches Angebot. So viel-
fältig, wie wir es sind, ist auch unser Floh-
markt-Dorf. Alles, was du von Herzen und mit 
einem Lächeln anbietest, wird eine Bereiche-
rung sein für diesen gelungenen Tag. Achte 
bitte darauf, dass Dein Angebot familientaug-
lich ist.  
Kostet die Teilnahme etwas? Nein. Es gibt 
keinen Veranstalter, der daran verdient. Alle 
Freiwilligen tun Ihre Dienste unentgeltlich, 
eine Kostenumlage gibt es nicht. Ob du mit 
den Erlösen Deine Urlaubskasse, das Spar-
schwein deiner Kinder oder einen guten 
Zweck unterstützt, bleibt dir selbst überlassen.  
Andere Fragen zum Floh-Do? Mehr Infos 
gibt’s bei Anett, 04623-180460 und Hella, 
04633-4221057. 

Am 09.03.2026 stand der nächste 
Übungsabend auf dem Plan. Am Gerä-

tehaus wurde der grobe Ablauf besprochen, 
danach sind wir zu Hanjos Halle aufgebro-
chen. Ziel des Abends war Stationsausbil-
dung, praktische und theoretische Inhalte 
rund um das Thema Tiefenrettung und 
Atemschutz. 
Dort angekommen wurden wir in zwei 
Gruppen eingeteilt. Hierbei wurde darauf 
geachtet, dass jeder auch Aufgaben über-
nimmt, die man vielleicht nicht so häufig 
ausführt. So sind wir in allen Bereichen 
stets auf dem aktuellen Stand, denn je nach 
Tageszeit variiert die Verfügbarkeit unserer 
Einsatzkräfte. 
Das Übungsszenario der einen Gruppe war: 
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Eine Mitarbeiterin rutschte in der Halle aus, 
fiel in eine Grube und erlitt schwere Verlet-
zungen. Ziel war eine patientenschonende, 
aber zeitnahe Rettung unter engen Platzver-
hältnissen. Durch die Unterstützung des 

Gruppenführers, der die Einsatzleitung 
übernahm, konnte dies Szenario mit Team-
arbeit ruhig und besonnen abgearbeitet wer-
den. 
Währenddessen beschäftigte sich die andere 
Gruppe mit Atemschutz und der Atem-
schutzüberwachung. Doch dann sollte uns 

das Sprichwort „Leben in der Lage!“ noch 
eine Wendung bringen. In einer Garage in 
der Nähe der Halle gab es auf einmal einen 
lauten Knall und es stieg Rauch auf.  Nach 
anfänglicher Verwirrung, was passiert war, 

wurden alle verfügbaren 
Kräfte mobilisiert. Mehre-
re Verletzte mussten unter 
Atemschutz gerettet wer-
den. In der Garage war 
nicht nur ein Fahrzeug, an 
dem Schweißarbeiten aus-
geführt wurden, in Brand 
geraten, sondern es stan-
den auch Gefahrgüter, wie 
Gasflaschen in der Gara-
ge, die gesichert werden 
mussten. Dies Szenario 
war natürlich auch ein Teil 
der Übung, um unvorher-
gesehene Situationen zu 
trainieren. 
Anschließend wurde wie 
gewohnt die Einsatzstelle 
aufgeräumt, bevor es 
zurück zum Gerätehaus 
ging. Dort wurde der 
Übungsabend und die Sze-
narien ausführlich bespro-
chen. Dies ist für alle 
immer eine gute Möglich-

keit Lob, Kritik und Anmerkungen los zu 
werden. Außerdem bekommen wir so ein 
Gefühl dafür, was schon gut läuft und wo 
nochmal hinschauen werden sollte. Das ist 
auch für das Arbeiten in realen Einsätzen 
sehr wichtig! 
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In den vergangene Wochen 
haben sich die Vorschul-

kinder der Ev. Kindertages-
stätte Struxdorf mit Far-
ben, Formen und bekann-
ten Künstlern beschäftigt. 
Voller Freude und mit vie-
len kreativen Ideen ging es 
ans malen, zeichnen und 
kleistern. 
Daraus sind wunderschöne und 
farbenfrohe Kunstwerke entstanden. 
Beim gemeinsamen Gestalten stand nicht 
das perfekte Ergebnis im Vordergrund, 
sondern die Freude am Experimentieren 
und die Umsetzung der eigenen Ideen. Es 
hat den Kindern sehr viel Spaß gemacht. 

Während der kreativen Schaffensphase 
und in Zusammenarbeit mit der Bildungs-
landschaft Südangeln entstand die Idee, die 

Kunstwerke der Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen.  

Zunächst stellen wir die 
Werke in der Kita aus und 
die Vorschulkinder laden 
ihre Familie und weitere 
Ehrengäste zu einer Ver-
nissage ein. Ab dem 

11.06.26 wandern die 
Kunstwerke in das Amts-

gebäude in Böklund. 
Zu den gewohnten Öffnungszei-

ten werden die Werke bis zum Ende des 
Monats Juni dann dort zu sehen sein. 
Machen Sie sich auf den Weg, es lohnt 
sich. 
Herzliche Grüße aus der Kita Struxdorf. 

14
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Manche Menschen fühlen sich selbst-
bewusster, wenn sie eine Rechts-

schutzversicherung haben. 
Stolz fahren sie mit einem Aufkleber am 
Heck ihres Autos. Ganz so einfach ist es 
nicht. 
Eine Rechtsschutzversi-
cherung besorgt Ihnen 
nicht Ihr „Gutes Recht“ 
wie es die Werbung sug-
geriert. Das macht ein 
guter Rechtsanwalt und 
angenommen er könnte 
garantieren, jeden Prozess 
zu gewinnen bräuchten 
Sie keine entsprechende 
Versicherung. 
Rechtsschutz ist ein Kos-
tenschutz. Recht haben 
und Recht bekommen sind 
bekanntlich zwei Magnete 
die sich heftig abstoßen. 
Eine Rechtsschutzversicherung hat drei 
Monate Wartezeit. 
Eine „Streithammelbremse“, sozusagen. Denn 
Rechtsschutz ist grundsätzlich ein offensives 
Instrument. 
Wenn jemand Sie für etwas haftbar machen 
will, informieren Sie ihre Haftpflichtversiche-
rung. Diese bezahlt begründete Ansprüche 
und lehnt (für Sie! vor Gericht!) unbegründete 
Ansprüche ab. 
Umgekehrt, Sie müssen auf jemanden gehen, 
einen Verkehrsunfallgegner der rechts vor 
links so gar nicht verstehen will, dann geht’s 
zum Anwalt und der macht´s nicht umsonst. 
Bestenfalls hat man den Namen und die Num-
mer seiner Rechtsschutzversicherung dabei. 
Ein guter Anwalt faxt den Sachverhalt an die 
RSV und bittet um Kostenübernahme. 
Manche Dinge sind kategorisch nicht versi-

chert. Sich scheiden lassen zum Beispiel. Eine 
leidenschaftliche Angelegenheit die den 
Rechtsschutzversicherern zu häufig passiert, 
außerdem Erben und Streit auf der Baustelle. 
Passiert alles so häufig, dass die Rechts-
schutzversicherer abwinken. Wozu dann noch 
Rechtsschutz? 
Wenn man wie beschrieben Schadenersatz 

möchte, Streit mit dem (Ver-)Mieter, Streit 
mit dem Arbeitgeber, mit der Autowerkstatt, 
mit dem E- Bay-Verkäufer usw. Ganz wichtig 
ist die Vereinbarung eines sogenannten „Spe-
zial-Straf-Rechtsschutz“. Versichert sind dann 
auch Dinge, die man eigentlich nur vorsätz-
lich begehen kann, Tankbetrug zum Beispiel, 
Diebstahl, Mobbing, etc. Hier macht die Ver-
sicherung mit, außer natürlich wenn Sie tat-
sächlich verurteilt werden. 
Rechtsschutz wird immer teurer. Ich empfehle 
Abschlüsse mit Selbstbeteiligung, die bei 
Schadenfreiheit über die Jahre sinkt bis 
irgendwann auf 0 Euro. Manche haben auch 
fest 250 € Selbstbeteiligung. Eventuell nur für 
den Straßenverkehr. Nirgendwo wird so 
gestritten wie im Straßenverkehr. 
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Sa, 04.04.26 18:00 FFW Struxdorf: Osterlagerfeuer, Dän. Schule, Dorfstraße 21 

Sa, 04.04.26 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer  Alte Schule in Thumby 

So, 05.04.26 05:30 Feier der Osternacht in Struxdorf, Tischmeyer und Team

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 05.04.26 10:00 Ostergottesdienst, m. Chr. Tischmeyer, Kirche Tolk 

Mo, 06.04.26 11:00 Familiengottesdienst am Ostermontag, mit Pn Nadja Jöhnk 

St. Jakobus, Moldenit  

Mi, 08.04.26 10:00 Struxdorf: Holz-Workshop für Kinder und Jugendliche 

Mi, 08.04.26 15:00 Struxdorf: Café Claus, Claus-Brix-Huus 

Mi, 08.04.26 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.   

Do, 09.04.26 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Schnarup-

Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 

4-wöch.   

Do, 09.04.26 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Do, 09.04.26 19:30 Landfrauen Ekebergkrug „Risiko, nein Danke“, 

Gasthaus Schnarup-Thumby 

So, 12.04.26 09:30 Gottesdienst, mit P. Chr. Tischmeyer, 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Mo, 13.04.26 Sparclub Thumby: Leerung  

Mo, 13.04.26 16:45 Landfrauen Ekebergkrug: Digitale Patin, Claus-Brix-Huus 

Mi, 15.04.26 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf   

Mi, 15.04.26 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Zuckerfabrik „Die letzte 

Schicht“, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 

Mi, 15.04.26 20:00 Struxdorf: Gemeinderatsitzung, Claus-Brix-Huus 

So, 19.04.26 09:30 Gottesdienst, mit P. Hanno Jöhnk, St. Georgs-Kirche Struxd. 

www.gutachter-angeln.de
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Hinweis: Für den Schnarup-Thumbyer OT Eslingholz gelten die Müllabfuhrtermine von Mohrkirch.
Info: www.asf-online.de/abfuhrtermine

17
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Diese Frage kam mir schon öfter mal in 
den Sinn und da der künstliche Papa-

gei manchmal eine phantastische Hilfe ist, 
habe ich ihn das Internet für mich durch-
forsten lassen. Dort ist er auf ein altes 
Märchen im Stil der Gebrüder Grimm 
gestoßen, von dem ich mir gut vorstellen 
kann, dass dessen Verbreitung im 19. Jahr-
hundert  den Osterhasen so populär 
gemacht hat. 
Das Märchen „Die Ostereier“ schrieb Chris-
toph Schmid im Jahre 1816. Ort des Gesche-
hens ist ein kleines Tal, tief im Gebirge. 
Eines Tages wurde eine fremde schöne Frau 
mit zwei Kindern und ihrem Diener im Wald 
gesehen. Sie hatten ihr Lager an einer Fels-
wand aufgeschlagen und sahen hungrig, durs-
tig und müde aus. Ein Mädchen aus dem Tal 
hatte sie entdeckt, und so nahmen die armen 
Köhler aus dem Tal sich ihrer an, gewährten 
ihnen Unterkunft und auch für das leibliche 
Wohl wurde gesorgt. In ihrer neuen Bleibe 
bekam die Frau auch eine Magd. Sie forderte 
diese auf, ihr Eier mitzubringen, was die 
Magd sehr verwunderte, da doch die Eier der 
Vögel viel zu klein seien um die Menschen 
satt zu machen. Da stellte sich heraus, dass 
die Köhler Hühner gar nicht kannten. 

Der alte Diener der Frau ging immer wieder 
auf geheimnisvolle Reisen, und von einer 

dieser Reisen brachte er Hühner mit. Die 
Frau zeigt den Menschen, wie vielfältig Eier 
zubereitet werden können. So wurden sie 
immer vertrauter. 
Als der lange Winter endlich vorüber war, 
flochten die Kinder aus dem Dorf kleine 
Kränze aus Frühlingsblumen für die Tochter 
und den Sohn der edlen Frau. Diese wollte 
sich nun ihrerseits gerne bedanken. Aber 
womit könnte sie den Kindern aus dem Dorf 
eine Freude bereiten? An Weihnachten 
schenkte sie Äpfel und Nüsse. Und nun? 
Da bekam sie die Idee, die winterlich weißen 
Eier frühlingshaft bunt zu färben. Mit Wur-
zeln und Moosen kannte sie sich aus. Als die 
Eier fertig und alle Vorbereitungen getroffen 
waren, lud sie die Kinder zu einem Fest ein. 
Ob der Hase auch eingeladen war, sei hier 
nicht verraten. 
Viel Vergnügen beim Lesen und ein buntes, 
sonniges Osterfest wünscht euch  

18
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Dort in die Suche eingeben:  

Christoph von Schmid  
„Die Ostereier“ 
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Unsere 5W wird monatlich weit über 
unsere Gemeindegrenzen hinaus gele-

sen. So auch die Rubrik „Rezept des 
Monats“. Liebe Freunde von uns aus Schö-
nebeck bei Magdeburg erfreuen sich an den 
Köstlichkeiten des Nordens. Da lag es auf 
der Hand auch mal Leckeres aus der östli-
chen Region kennenzulernen. 

Zutaten:
1 kg Sauerkraut, 750 g Kasslerkamm, 6 große 
Kartoffeln, 1 große Zwiebel, Schmalz zum 
Anbraten, Salz, Zucker oder Ahornsirup, Pfef-
fer und Majoran, 1 TL Kartoffelstärke, 1 
Apfel, Apfelsaft und Weißwein 
Zubereitung:
Zwiebelwürfel im Schmalz goldbraun anbra-
ten. Sauerkraut abspülen, abtropfen und zu den 

Zwiebeln geben. Das Sauerkraut nach 
Geschmack mit Majoran und Zucker 
abschmecken. Apfelsaft sowie einen Schuss 
Weißwein aufgießen und den Kasslerkamm 
ca. 1 Stunde mit dem Sauerkraut köcheln las-
sen. 
Für den Klump die Kartoffel roh reiben mit 
etwas salz, Pfeffer und Majoran abschmecken. 
In die Kartoffelmasse 1 Tl Kartoffelstärke ein-
arbeiten. 
Den Kasslerkamm nach dem Garen aus dem 
Sauerkraut nehmen, in Scheiben schneiden 
und warm halten. 
Jeweils 2 El Kartoffelmasse in mehrere Vertie-
fungen im Sauerkraut einbringen (ca. 8-10 
Vertiefungen). Nun bei mittlerer Hitze und 
geschlossenem Topf garziehen lassen. Die 
Kasslerscheiben können auch oben aufgelegt 
werden. Nach ca. 20 Minuten ist der Klump 
gar. Wenn die Kartoffelmasse im Kraut ist, 
nicht mehr umrühren. 
Guten Appetit! 

19
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Die Kleiderkammer in Satrup hat ihr 
neues Zuhause ab dem 12.03.2026 in 

der Mühlenstr. 9 und ist donnerstags von 14 
Uhr bis 16 Uhr (außer in den Ferien) geöff-
net. 

Lecker gekocht und Zwiebelschalen 
übrig? Perfekt. Nun könnt ihr damit 

Eier färben. Wie das geht? 
Mein Vater hat die Schalen vor Ostern gesam-
melt und wenn er genug hatte, wanderten sie 
in den Topf und wurden 30 Minuten gekocht. 
Dann etwas Essig zugeben, damit die Farbe 
besser hält. Die vorher hartgekochten Eier 1 
Minute in dem Sud köcheln. Wenn die Eier 
getrocknet sind, mit etwas Öl oder einer 
Speckschwarte abreiben, damit sie schön glän-
zen. 
Als ich Kind war, haben wir draußen die ers-
ten feinen Blättchen gesammelt, auf zerschnit-
tene alte feuchte Geschirrhandtücher gelegt, 

dann das Ei darauf und das Tuch fest um das 
Ei gewickelt (oben zugebunden), bevor sie im 
Farbsud landeten. 
Als alle Eier fertig waren, wurden sie begut-
achtet und das mit dem schönsten Blattmuster 
war der Sieger. 
Ihr könnt auch andere färbende Materialien 
ausprobieren, wie Rotkohl, Rote Bete oder 
Kurkuma. Früher wurde Wolle mit allem 
möglichen gefärbt.  
Da lässt sich bestimmt noch vieles finden und 
ausprobieren. 

Hiermit laden wir zur Sitzung der 
Gemeindevertretung Struxdorf am 

Mittwoch, 15.04.2026 ein. 
Sitzungsort ist das Claus-Brix-Hus, Dorfstraße 
2 in 24891 Struxdorf. Der Sitzungsbeginn ist 
20:00 Uhr. 
Eventuelle weitere Informationen zur Sitzung  
(z. B. Sitzungsvorlagen) finden Sie im Bürger-
informationssystem: 
http://www.amt-suedangeln.sitzung-
online.de/bi/allris.net.asp 

20
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Bei der Einwohnerversammlung am 12. 
März im Claus Brix Haus stellte der 

Architekt Peter Paustian die Baupläne für-
die Dänische Schule vor. 
Die auffälligste Veränderung an der Fassade 
wird der Anbau eines Wintergartens sein. 
Durch diesen Anbau werden insgesamt 70 
Gäste in der Dänischen Schule Platz finden. 
Der große „innere“ Raum kann mit einer 
mobilen Trennwand in zwei kleinere Einhei-
ten geteilt werden, sodass auch für kleinere 
Gesellschaften ein gemütlicher Raum entsteht. 
Damit die Dänische Schule barrierefrei wird, 
wird die alte Toilettenanlage abgerissen und 
eine neue errichtet. Neben der Küche ist ein 
Wirtschaftsraum geplant, außerdem kommen 

in diesen Anbau eine Außentoilette und ein 
Schuppen für den Hausmeister. 
Im Keller wird eine Drainage gelegt. Er wird 
über einen Außenniedergang erreichbar sein. 
Dort soll ein Sportraum eingerichtet werden. 

Im Obergeschoss werden nur die Fenster aus-
getauscht und das Dach soll gedämmt werden. 
Die Baukosten werden auf 960.000 € veran-
schlagt. 
Die Einwohner fragten, wo das Projekt im 
Augenblick steht und wie es finanziert werden 
soll. Der Bauantrag soll jetzt im März fertig- 
gestellt werden, Ausschreibung sind für April 
geplant. Anfang Juni hofft die Gemeinde einen 
positiven Förderbescheid über 600.000 € zu 
erhalten. Außerdem können - je nach Bedarf - 
Mittel aus dem Sondervermögen beantragt 
werden, und der Erlös aus dem Verkauf des 
DuS könnte auch in das Projekt einfließen. Ob 
die Gemeinde sich neu verschulden muss, ist 
nicht klar. Klar ist jedoch, dass je nach Finanz-
lage nur eine abgespeckte Version realisiert 
wird. 

Am 21. März 2026 
machte sich eine 

Gruppe von acht 
Bewohnerinnen und 
Bewohnern aus Strux-
dorf auf den Weg zur 
BemalBar in Schles-
wig. Die BemalBar ist 
erst vor wenigen Tagen 
in neue, großzügigere 
Räumlichkeiten umge-
zogen, die jetzt noch 
mehr Platz für kreative 
Aktivitäten bieten. 
Nach einer kurzen, 

inspirierenden Einführung konnte jeder direkt 
loslegen: Aus einer Vielzahl von Rohkeramik 
wählte man das persönliche Lieblingsstück aus 
und ließ der Fantasie freien Lauf. So entstand 
zum Beispiel ein Pizzateller, der freihändig 
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mit Homer Simpson verziert wurde, und eine 
Butterdose, die mit einer kleinen 3D-Kuh zum 
echten Hingucker wurde.  
Schalen und Teller wurden kunstvoll gestaltet, 
manche mit der „Blubber-Technik“, andere 
mit der „Siebdruck-Technik“. Ein Leuchtturm 
erhielt einen grünen Wiesenrand und wurde 
mit frischen Farben versehen. 
Nach etwa zweieinhalb Stunden waren alle 
Kunstwerke fertig gestaltet. Jetzt werden sie 
noch farblos glasiert und gebrannt, bevor sie in 
einigen Tagen abgeholt werden können. Die 
Vorfreude auf das fertige Ergebnis ist groß. 

Das nächste Treffen findet am Montag, 
den 13. April von 16:45 Uhr bis 18:15 

Uhr im Claus Brix Haus in Struxdorf statt. 
Wir sehen uns an, wie der Clouddienst „Lucky 
Cloud“ funktioniert. Außerdem erkläre und 

zeige ich den Passwortmanager "Keeper". 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Mit dem Film „Die letzte Schicht“ zeigt 
uns Herr Schmidt-Holländer am 

15.04.2026 um 14:30 Uhr das Ende der  
ehemaligen Zuckerfabrik aus Schleswig.  

23
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Diese Schließung hat seinerzeit viele Men-
schen bewegt, ganz besonders die damaligen 
Mitarbeiter.  
Wir beginnen unseren 
Nachmittag mit Kaf-
feetrinken und einem 
„Schnack“. Danach 
werden wir gemeinsam 
den Film anschauen. 
Wir sind gespannt. Wir 
freuen uns auch auf 
Gäste, aber bitten um 
eine Anmeldung unter 
Tel. 04623-306. Es 
muss schließlich alles 
geplant und genug 
Plätze und auch 
Kuchen vorhanden 
sein. Dieser Nachmit-
tag findet im Gemein-
desaal statt.  
Das Maitreffen ist 
dann am 13. 05.2026 
und ist der Tag vor 
Himmelfahrt.  
Im Juni werden wir 
uns zum Spargelessen 
bei René treffen. 
Der Vortrag ist übri-
gens kostenfrei! 
Nun wünschen wir 
allen Lesern ein frohes 
Osterfest und viel Son-

nenschein! 
Im Namen der Senioren  
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Am 06.03.2026 fanden wir 
uns im Claus-Brix Haus ein, 

um bei Schnitzel und Bratkartof-
feln einen netten Abend zu ver-
bringen. Mit 31 Erwachsenen 
und 4 Kinder hatten wir ein 
alterstechnisch gemischtes Publi-
kum von 4 Jahren bis 80 Jahren. 
Es wurde viel gelacht,  viel 
erzählt und die Kinder haben 
zwischendurch draußen gespielt. 
Die Stimmung war gut und es 
sollte keiner hungrig nachhause fahren.   
Vielen Dank an Dörte Truelsen für die Organi-
sation sowie Herrn und Frau Rausch für die 
Bewirtung. 

Am 21.03.2026 trafen sich 13 Kinder 
zum Osterbasteln in der Alten Schule 

in Schnarup-Thumby. Es war ein schöner 
und harmonischer Nachmittag. An jedem 
Tisch gab es andere kreative Projekte für 
die fleißigen Bastler. An einem Tisch galt 
es, eine Hasenbande auszuschneiden und zu 
verzieren, an einem weiteren Tisch waren 
es die Ostereianhänger, die ausgeschnitten 
und verschönert werden wollten. 
Außerdem gab es frisch gebackene Apfelwaf-
feln und erfrischende Getränke. 
Zum Abschluss erhielt jedes der anwesenden 
Kinder ein kleines, gefülltes Osterkörbchen. 
Danke an Gudrun und Marie für euren Ein-

satz. Danke für die Vorbereitungen und eure 
Unterstützung des Nachmittages.  

Am 18.04.2026 ist eine Führung im 
Globushaus beim Schloss Gottorf vor-

gesehen. Ab 11:00 Uhr, der Preis beträgt 
10,- € Eintritt und ein anteiliger Gruppen-
preis für die Führung (75 € für die kom-
plette Gruppe). Anmeldung bis zum 
12.04.2026 bei Matthias Lass: 
0174/1769579. 
Am 07.05.2026 soll die Weltbrauerei in 
Stoltebüll besichtigt werden; ab 19:00 Uhr.  
Anmeldung bei Johannes Petersen: 
0172/4098588. 
Das Café Claus öffnet wieder seine Türen 
am 13.05.2026 im Claus-Brix Haus Strux-
dorf von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
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Am Dienstag, den 
24.03.2026 

durfte ich gegen 
18:36 Uhr sieben 
Mitglieder (das 
gesamte Redaktions-
team) zur diesjähri-
gen JHV begrüßen. 
Nachdem das Proto-
koll des Vorjahres 
durch Siggi Kühnel 
verlesen und einstim-
mig genehmigt 
wurde, verlas ich 
meinen Jahresbericht. 
„Da die KI derzeit in 
aller Munde ist, habe 
ich mich für meinen 
Jahresbericht eben-
falls einmal deren 
Hilfe bedient.  
Liebe Kegelbrüder 
und Kegelschwestern, 
okay, Scherz beiseite, 
liebe Vereinsmitglie-
der, im vergangenen 
Jahr konnte unser 5W-
Verein eine konstante 
Mitgliederzahl von 85 
aufrechterhalten. Diese 

Stabilität ist ein erfreuliches Zeichen für das 
anhaltende Interesse und die Unterstützung 
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unserer Arbeit. Ebenfalls konnten wir die 
Treue unserer Anzeigenkunden bewahren, was 
einen wichtigen Beitrag zur finanziellen 
Sicherheit unseres Vereins darstellt. 
Ein besonderer Dank gilt Sabine, die uns seit 
letztem Jahr mit großem Einsatz und Engage-
ment bei der Fertigung unseres Heftes unter-
stützt. Wie ich auf der letzten Jahreshauptver-
sammlung berichtet habe, lag die Hauptarbeit 
bis dato bei Uli und mir. Das hat sich nun auf 
drei Rücken verteilt, was mich persönlich sehr 
freut. 
Darüber hinaus wurde im letzten Jahr neue 
Hardware angeschafft, insbesondere ein Lap-
top für meine Tätigkeit. Diese Investition 
ermöglicht eine effizientere Erledigung der 
administrativen Aufgaben und trägt somit zu 
einer verbesserten Arbeitsqualität bei. 
Ich möchte an dieser Stelle darauf hinweisen, 
dass ich im kommenden Jahr nicht erneut als 
1. Vorsitzende zur Wiederwahl antreten 
werde. Nach reiflicher Überlegung habe ich 

mich dazu entschlossen, diese verantwortungs-
volle Position in andere Hände zu übergeben, 
um frische Impulse und neue Perspektiven zu 
ermöglichen. 
Abschließend danke ich allen Mitgliedern, 
Lesern und Anzeigenkunden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und dem Redaktionsteam 
für die konstruktive Zusammenarbeit. 
Gemeinsam blicken wir optimistisch in das 
kommende Jahr und setzen uns weiterhin für 
die Ziele unseres Blättchens ein. Vielen 
Dank.“ 
Es folgten der Bericht unserer Rechnungsfüh-
rerin Kathleen Kümling, die Vorstellung des 
Haushaltsplans 2026 und die Widerwahlen. 
Heiko Koll wurde als 2. Vorsitzender in sei-
nem Amt bestätigt, genauso Siggi Kühnel als 
Schriftführerin für weitere zwei Jahre. Neue 
Kassenprüferin ist unser neues Redaktionsmit-
glied aus Arup, Anna Brüsemeister. 
Die Sitzung endete um 19:12 Uhr. 
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Am 07. Mai 2026 um 19:00 Uhr findet 
eine Besichtigung der Weltbrauerei 

Schörderup statt. 
Dabei erhal-
ten wir 
spannende 
Einblicke in 
die Brau-
kunst, und 
alle Fragen 
rund um das 
Bier werden 

beantwortet. Im Anschluss möchten wir das 
Erfahrene bei kulinari-
schen Genüssen in Form 
verschiedener Biersorten 
gemeinsam abrunden. 
Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften: 18:25 Uhr 
beim Claus-Brix-Huus. 
Anmeldung bei: Johan-
nes Petersen, Telefon: 
0172 4098588 (ggf. auf 

den Anrufbeantworter sprechen). E-Mail: 
petersen.arup(at)t-online.de. 

Am Mittwoch, den 06.05.2026 um 
14.00 Uhr besichtigen wir die Mühle 

Annamit der Möglichkeit zum Besuch des 
Ateliers. Im Anschluss findet ein Kaffee-
trinken im Rieseby Krog statt. Wir fahren 
in Fahrgemeinschaften! Gäste willkom-
men. 
Anmeldung bis zum 30.04. bei Silke Nissen 
04623/189032 oder Doris Marxsen 04623 -
1694. 
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region befinden sich in der Diako-
nissenanstalt Flensburg, der Margarethen-Klinik Kappeln und 
im Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereitschafts-
dienst kostenfrei unter 116 117 an. Dort 
erfahren Sie auch die Öffnungszeiten der 
Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen.

Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
außerhalb  der Geschäf tszei ten :  

0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 
Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  
kostenlosen Rufnummer 116 117.

Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 
tiernotdienst.sh

Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 

116 117
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